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für die Pflegebranche

Online finden Sie uns auf www.isartal-health-media.com/PflegeManagement

PflegeManagement ist die auflagenstärkste Fachzeitung in der Pflegebranche 
für alle Entscheider in der stationären und ambulanten Pflege und informiert 
leser- und serviceorientiert über relevante Entwicklungen im anspruchsvollen 
Pflegemarkt. Beleuchtet werden wirtschaftliche, rechtliche, ablauforganisatori-
sche, personalpolitische, medizinische und weitere aktuelle Aspekte der 
modernen Pflege.
 
Zielgruppe sind die Leiter und Geschäftsführer von Senioren- und Pflegehei-
men, Seniorenresidenzen sowie Pflegeheimen für Behinderte, Demenzkranke 
und psychisch kranke Menschen. Außerdem versenden wir unser Medium an 
die Inhaber ambulanter Pflegedienste, Entscheidungsträger von ambulanten 
Hospizdiensten und stationären Hospizen sowie an Pflegedienstleitungen in 
Krankenhäusern und REHA-Kliniken.
 
All diese Leser treffen Einkaufsentscheidungen für mindestens eine Einrich-
tung, häufig auch innerhalb größerer Organisationen für eine ganze Reihe  
von Häusern. Eine überdurchschnittlich hohe Beachtung der werblichen  
Empfehlungen von Produkten oder Dienstleistungen in Form von Anzeigen, 
Advertorials oder Beilagen ist garantiert.
Insbesondere die Themen-Spektren der Digitalisierung und Datensicherheit 
an den Schnittstellen zwischen Pflegeeinrichtungen, Krankenhäusern sowie 
anderen Dienstleistern wie etwa Apotheken rücken in unserer Berichterstat-
tung immer stärker in den Fokus und erfreuen sich zunehmender Resonanz, 
nicht zuletzt auch durch Medienpartnerschaften mit Berater-Kreisen zu  
virtuellen Aspekten der Gesundheitswirtschaft.
 
Auf den folgenden Seiten finden Sie die Leistungswerte zu unserer Fachzei-
tung. Sie werden feststellen, dass keine Publikation näher an Ihre Zielgruppe 
herankommt. Besonders attraktiv ist auch unser Tausender-Kontakt-Preis, weil 
die Auflage unserer Zeitung durch die Mehrfachnutzung in den Pflegeeinrich-
tungen um ein Vielfaches potenziert wird.

Herzlich
Ihr 

Christian Eckl



PflegeManagement  |  5

Seitenblicke

10 PflegeManagement Juni/Juli 2023

Mobilität      

Nachhaltigkeit in der ambulanten Pflege  

Umstieg von Verbrenner- zu Elektrofahrzeugen 
Von Leon Buchsein  

Die weltweiten politischen und 
gesellschaftlichen Forderungen 
nach mehr Klimaschutz und 
Nachhaltigkeit führen zu immer 
stärkeren Regulationen von 
CO2-Emissionen für Automobil-
hersteller und zu einer konti- 
nuierlichen Weiterentwicklung 
und Förderung von Elektrofahr-
zeugen. Aufgrund dessen müs-
sen sich ambulante Pflegediens-
te in naher Zukunft mit der 
Umrüstung ihrer Dienstfahrzeu-
ge von Verbrenner- zu Elektro-
fahrzeugen beschäftigen.

Die dargestellten Inhalte sind zu-
sammengefasste Ergebnisse einer 
Abschlussarbeit im Rahmen des 
Studiengangs Pflegewissenschaf-
ten (B.A.) an der Ev. Hochschule 
RWL in Bochum, welche darauf 
abzielte, Handlungsempfehlun-
gen für den Umstieg von Ver-
brenner- zu Elektrofahrzeugen 
bei ambulanten Pflegediensten 
aufzuzeigen. Die Grundlage 
hierzu war eine Literaturrecher-
che. Das Konzept selbst umfasst 
die vier Aspekte Finanzierung, 
Auswahl des Elektrofahrzeugs, 

Ladeinfrastruktur und Nachhal-
tigkeit. 
Bei der Finanzierung sollte über 
Kauf oder Leasing entschieden 
werden, während der Kauf bei aus-
reichenden Mitteln zu empfehlen 
ist. Für die Anschaffung der Elek-
trofahrzeuge und den dazugehöri-
gen Ladesäulen gibt es zahlreiche 
Förderungen. Elektrofahrzeuge 
verfügen bei richtiger Nutzung 
über Kostenvorteile gegenüber ver-
gleichbaren Verbrennerfahrzeu-
gen.
Bezüglich der Auswahl eines Elek-
trofahrzeugtyps sollte eine kleine 
bis mittlere Fahrzeugklasse ge-
wählt werden. Die Installation von 
halb-öffentlichen Ladesäulen mit 
dem Lademodus 3 unter Verwen-
dung von nachhaltigem Strom ist 

zu empfehlen. Elektrofahrzeuge 
sind besonders nachhaltig und ef-
fizient bei vielen Start- und Stopp- 
phasen.
Die Nachhaltigkeit für ambulante 
Pflegedienste kann in eine ökologi-
sche und ökonomische Dimension 
unterteilt werden. Ein erfolgreicher 
Umstieg der Fahrzeugflotte zu Elek-
trofahrzeugen kann sich sowohl auf 
ökologische als auch auf ökonomi-
sche Aspekte positiv auswirken. 
Die Handlungsempfehlungen stel-
len ein theoretisch erarbeitetes 
Konstrukt dar und können als 
Vorlage für eine Konzeptentwick-
lung eines Pflegedienstes dienen. 
Elektrofahrzeuge können für am-
bulante Pflegedienste mit der rich-
tigen Nutzungsweise nachhaltiger 
als vergleichbare Verbrennerfahr-

zeuge sein. Die Bedeutung von 
Elektroautos wird in der Zukunft 
immer größer werden, weshalb 
sich die ambulanten Pflegedienste 
mit der Thematik zeitnah ausein-
andersetzen müssen.  ◆

Kontaktdaten für weiterfüh-
rende Informationen:
Leon Buchsein 
leon.buchsein@googlemail.com

Prof. Dr. 
Reinhard Andreas Lenz, 
Professor für Gesundheits- 
und Pflegemanagement, 
Evangelische Hochschule 
Rheinland-Westfalen-Lippe, 
Bochum
www.evh-bochum.de 

Mobilität 

   Impuls für eine neue Ära   
Der CUPRA Born bringt Bewe-
gung in den Pflege-Markt. Das 
erste vollelektrische Fahrzeug 
der unkonventionellen Chal-
lenger-Brand setzt mit seinem 
emotionalen Design und sei-
ner verzögerungsfreien Leis-
tung als extravagante Alterna-
tive neue Standards in der 
Welt der Elektrofahrzeuge für 
die Pflege.

Der CUPRA Born verfügt über 
einen hoch entwickelten An-
triebsstrang, der unmittelbare 
Leistungsentfaltung garantiert. 

Sein Fahrwerk erweckt Emotio-
nen – in jeder Fahrsituation. Mit 
seinem anregenden Design sticht 
dieses erste vollelektrische  
CUPRA Modell aus der Masse 
heraus und macht seinem Ruf als 
echter Gamechanger auf dem 
Markt alle Ehre.
„Mit seinem beeindruckenden 
Design, der verzögerungsfreien 
Performance und einer Reich-
weite von mehr als 500 Kilome-
tern läutet der CUPRA Born das 
elektrische Zeitalter der Marke 
ein. Dieses Fahrzeug wird dazu 
beitragen, die CO2-Emissionen zu 

reduzieren und die europäischen 
Klimaziele zu erfüllen“, sagt 
Wayne Griffiths, CEO von CU-
PRA. 
„Gleichzeitig markiert der CU-
PRA Born den Wandel in unserer 
Branche. CUPRA wird unkon-
ventionelle Vertriebsmodelle nut-
zen, um neue Zielgruppen zu er-
reichen und sowohl die Marke 
CUPRA als auch den CUPRA 
Born über das Traditionelle hin-
auszuführen.“
So zum Beispiel auch im Einsatz 
in der Pflege. ◆

Anzeige
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Tisch, Stuhl, Rollator, Lifter, ver-
schiedenste Hilfsmittel zur Unter-
stützung werden genutzt. So gebe 
es zum Beispiel „Tunnelgleithil-
fen“, glatte Folien, die kurzfristig 
untergeschoben werden, damit der 
Patient im Bett selbst zum Kopf- 
ende rutschen kann – mit der 
Kraft der eigenen Beine. 

„Wir müssen uns die richtigen Fra-
gen stellen“, sagt Schwester Kristin: 
„Was braucht ein Patient, um auf-
zustehen? Ist seine Fußstellung an 
der Bettkante stabil? Trägt er So-
cken, die nicht rutschen?“ Manch-
mal reiche es, das nötige Vertrauen 
in die eigenen Fähigkeiten zu ver-
mitteln. Dann brauche man ledig-

lich die Unterarme als sanfte Stütze 
und Impulse anzubieten. 

Nachhaltiger Ansatz  
mit Zertifikat

Ihre Arbeit setzt sich aus Grund-
kursen (Spürkurs), Workshops und 
Praxisbegleitung für die Pflegefach-

kräfte und Therapeuten zusammen. 
Sie ist auf eine Nachhaltigkeit an-
gelegt, wie sie im schnellen Klinik- 
alltag selten Platz hat: „Etwa acht 
Jahre dauert es laut den Erfahrun-
gen der Deutschen Gesellschaft für 
Kinaesthetics, bis eine Einrichtung 
wie ein Krankenhaus oder Pflege-
heim sich umgestellt hat.“

Schritt für Schritt schult die Ki-
naesthetic-Trainerin die über 2.500 
Augusta-Beschäftigten im Pflege- 
und Therapiebereich. Für den (frei-
willigen) Kinaesthetics-Grundkurs 
stellt die Klinikleitung die Mitar-
beitenden frei. Anschließend erhal-
ten sie ein Zertifikat des Kinaes-
thetics Vereins Deutschland. 
Der erste Kurs sei „mit großem 
Erfolg“ gelaufen. In weiteren Work-
shops und Refresherkursen können 
die Mitarbeitenden das in der Pra-
xis angewandte Wissen auffrischen 
und vertiefen. Trainerin Kristin 
Sonström-Chlosta bringt zudem in 
kurzen, intensiven Settings „Bewe-
gen statt heben, Mobilisation to go“ 
die Ideen der Kinaesthetics auf 
wechselnden Stationen in den Pra-
xisalltag ein. ◆

Weitere Informationen:
www.augusta-kliniken.de

Über die Evangelische Stiftung Augusta
Die Evangelische Stiftung Augusta 
ist eine Gesundheitseinrichtung 
mit Kliniken, Pflegeeinrichtun-
gen, Ambulanten Diensten, Aka-
demie und Schulen in Bochum 
und Hattingen. Die Augusta Kli-
niken Bochum Hattingen versor-
gen rund 36.000 stationäre und 
50.000 ambulante Patientinnen 
und Patienten pro Jahr und sind 
Akademische Lehrkrankenhäuser 

der Universität Duisburg-Essen. 
Die drei Standorte Bochum-Mitte, 
Bochum-Linden und Hattingen 
bieten mit insgesamt 24 Fachab-
teilungen und 900 Betten eine 
umfassende Betreuung und Be-
handlung. Für die mehr als 2.400 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
steht der Mensch im Mittelpunkt 
– sowohl medizinisch als auch 
zwischenmenschlich.

Nachrichten 

Kompression 
mit mediven® 

angio       

Kompressionstherapie bei Ve-
nenleiden sowie gleichzeitig 
peripherer arterieller Ver-
schlusskrankheit und/oder Dia- 
betes mellitus? Dann ist der 
medizinische Kompressions-
strumpf mediven angio die si-
chere Lösung.

Er schafft Versorgungssicherheit 
und führt den Nachweis darüber 
in einer klinischen Studie. medi-
ven angio ist die sichere Versor-
gung bei Patienten mit leichter bis 
mittelschwerer pAVK oder Diabe-
tes mellitus, bei denen sich vor al-
lem an den Beinen besondere He-
rausforderungen ergeben: 
Gewebeschwund, unterversorgte, 
trockene oder verhornte Haut so-
wie herabgesetztes Druck- und 
Schmerzempfinden. 
In der klinischen Studie* konnte 
nachgewiesen werden, dass keiner-
lei Hautläsionen aufgetreten sind 
und dass die Anwendung des me-
diven angio somit sicher ist. ◆

*Weitere Informationen: 
www.medi.biz/angio

Anzeige
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nern von Pflegeeinrichtungen 
langfristig zu mehr Ruhe und Ge-
lassenheit zu verhelfen. 
„Mit unseren VR-Anwendungen 
können sie mental fit bleiben und 
sogar mobilisiert werden“, bestä-
tigt Giorgio Koppehele. „Beobach-
ter berichten von Füßen, die sich 
bewegen, Händen, die nach etwas 
greifen, und dank der 360-Grad- 
Anwendungen sogar von Kopfbe-
wegungen.“ Was den Pflegebedürf-
tigen zugutekommt und eine po-
sitive Atmosphäre schafft, entlastet 
auch die Mitarbeitenden und hat 
somit positive Abstrahleffekte auf 
die gesamte Einrichtung.
Speziell für den Einsatz bei medi-
zinischen Untersuchungen oder 
Therapien verfügt die als Medizin-
produkt Klasse 1 CE-zertifizierte 
Magic Horizons VR-Software über 
Preset-Playlists, welche die Ent-
wickler gemeinsam mit ihren An-
wendern  erarbeitet haben, sowie 
die Möglichkeit, personalisierte 
Wiedergabelisten direkt in der 

VR-Brille zu erstellen. „Die Play-
list-Funktion bietet gezielte 
VR-Sitzungen von bis zu einer 
Stunde“, erklärt Martin Koppe-
hele. „Patientinnen und Patienten 
sowie  medizinisches Personal be-
richten von schwierigen Untersu-
chungen und Behandlungen, die 
mit dem VR-System plötzlich un-
komplizierter und schneller 
durchgeführt werden können, weil 
die Betroffenen den realen Raum 
‚verlassen‘ und in ihre ‚eigene Welt‘ 
eintauchen können.“ 
Dies hat auch große Kosteneinspa-
rungspotentiale für die jeweilige 
Einrichtung, da das Personal we-
niger Zeit für die Beruhigung der 
Patienten aufbringen muss und 
sich stattdessen auf die eigentliche 
Behandlung konzentrieren kann. 
Für solche Einsatzszenarien, bei 
denen Seniorinnen und Senioren 
oder Patientinnen und Patienten 
das System nicht selbst bedienen 
können, ermöglicht der optionale 
Tablet-Modus eine komfortable 

Fernsteuerung der VR-Anwen-
dungen durch Dritte.

Magic Horizons VR 
in BGM-Maßnahmen 

integrierbar
Darüber hinaus profitieren Praxen, 
Kliniken, Pflegeeinrichtungen und 
Seniorenresidenzen noch auf eine 
ganz andere Weise von Magic Ho-
rizons VR: Sind die VR-Brillen 
einmal vorhanden, stehen diese 
nicht nur den Bewohnenden sowie 
den Patientinnen und Patienten, 
sondern auch dem Personal zur 
Verfügung. Im Rahmen des be-
trieblichen Gesundheitsmanage-
ments verhelfen regelmäßige Sit-
zungen nach einem eigens 
entwickelten Trainingsplan mit 
jeweils ein bis zwei VR-Anwen-
dungen den Mitarbeitenden zu 
gezieltem Stressabbau und stärken 
ihre Resilienz nachhaltig. 
„Im Gesundheitssektor lastet be-
sonders viel Druck auf dem Perso-

nal. Mit unserem VR-System kön-
nen Arbeitgebende ihrem hart 
arbeitenden Arzt- und Pflegeper-
sonal einen Ruhepol bieten, um 
aus dem stressigen Alltag auszu-

brechen“, so Martin Koppehele 
abschließend.  ◆

Weitere Informationen:
https://magic-horizons.com/de

Magic Horizons GmbH
Die Magic Horizons GmbH 
wurde 2018 von den Produzenten 
Giorgio und Martin Koppehele in 
München gegründet. Zusammen 
mit Suna Koppehele (Product De-
veloperin, Hypnotherapeutin und 
Meditationscoach) und Gabi 
Koppehele (Product Developerin, 
Heilpädagogin, Kinesiologin, 
professionelle Märchenerzähle-
rin) konzipieren sie die VR-An-
wendungen und produzieren 
diese mit ihrem internationalen 
Team aus erfahrenen Program-
mierern, Video- und Audiopro-
duzenten sowie 3D-Designern. 
Die VR-Welten und mentalen 

Trainingseinheiten basieren auf 
wissenschaftlicher Beratung 
durch das gamelab.berlin des Ex-
zellenzclusters Bild Wissen Ge-
staltung sowie einer eigens er-
stellten Studie der Humboldt- 
Universität zu Berlin. Weitere 
Forschungspartner sind die Uni-
versity of Southern California 
(USC), das King‘s College London 
und das NHS Cambridgeshire. 
Magic Horizons hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, eine holisti-
sche, globale Plattform für Ent-
spannung sowie mentale Regene-
ration und Beruhigung in Virtual 
Reality zu schaffen.

Besonders beliebt sind die Magic Horizons VR Unterwasser-Welten, in 
denen Nutzer mit einer Delfinschule schwimmen oder bunte Fische 
bewundern können.

Auch langwierige Behandlungen wie Chemotherapie, Dialyse oder Operationen unter Teilnarkose stellen 
nicht nur im Vorfeld, sondern auch währenddessen eine große psychische Belastung für Patienten dar.

Anzeige

www.wibu.care
Über 5.000 Produkte 

und mehr auf

Pflege und Betreuung 
hat heute viele Seiten – 
und alle sind auf dieser 
Seite: www.wibu.care

Unser neuer Shop ist da!

Neue Funktionen. Mehr Services: 
entdecken Sie wibu.care!

Gepflegt 
bestellen
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Messen  

ALTENPFLEGE 2023 

Leitmesse der Pflegebranche voller Erfolg  
Über 21.000 Besucherinnen und Besucher   

Nach drei Tagen ging Ende April 
die diesjährige Leitmesse der 
Pflegebranche erfolgreich zu 
Ende. Insgesamt kamen über 
21.000 Besucherinnen und Be-
sucher auf das Messegelände in 
Nürnberg, um sich bei 570 Aus-
stellern über neueste Produkte, 
Dienstleistungen und Trends 
aus den Bereichen Pflege & 
Therapie, Beruf & Bildung, IT & 
Management, Küche, Ernäh-
rung, Textil & Hygiene sowie 
Raum & Technik zu informieren. 
Zudem verfolgten rund 1.500 
Menschen das Forumsprogramm 
per Livestream im Internet.

Für die Veranstalter ein mehr als 
gelungener Re-Start, nachdem die 
ALTENPFLEGE 2021 pandemie-
bedingt in Nürnberg ausfallen 
musste und 2022 turnusmäßig in 
Essen stattfand.
Dr. Dominik Wagemann, Verlags-
leiter bei Vincentz Network: „Wir 
konnten auf der ALTENPFLEGE 
erneut die wichtigsten Akteure der 
Pflegebranche zusammenbringen. 
Die Messe und der begleitende 
Kongress haben sich zum wieder-
holten Male als wichtigster Treff-
punkt sowohl für das Management 
als auch für leitende Pflegefach-
kräfte in der Altenhilfe behauptet.“
Das belegen auch die Ergebnisse 
des unabhängigen Marktfor-
schungsinstituts Gelszus aus Dort-
mund. Demnach gaben 92 Prozent 
der Besucherinnen und Besucher 
der ALTENPFLEGE die Bewer-
tung gut bis sehr gut. 87 Prozent 
gaben an, die Messe auch in Zu-
kunft besuchen zu wollen und 84 

Prozent werden die Messe nach 
eigenen Angaben weiterempfehlen.
Entsprechend hoch ist auch die 
Zufriedenheit unter den Ausstel-
lern. Alexander Vögele, Vertriebs-
controller der Firmengruppe 
Schneeweiss: „Wir sind erstmals 
seit 2010 wieder bei der ALTEN-
PFLEGE dabei und sind mit dem 
Zuspruch und der Qualität der Be-
sucher sowie den geknüpften Kon-
takten sehr zufrieden.“
Maximilian Wischer, Geschäftslei-
tungsassistent bei ille Papierser-
vice: „Die Messe begeistert durch 
ein buntes, gemischtes Publikum, 
das aus Fachbesuchern und Ent-
scheidungspersonal besteht. Das 

Besucheraufkommen war hoch 
und wir konnten gute Geschäfts-
abschlüsse und Marketingeffekte 
erzielen.“
Und Julia Arndt, Marketing- und 
Eventmanagerin bei opta data: 
„Wir sind absolut zufrieden, spezi-
ell mit der Organisation der Messe. 
Die Qualität der Besucherinnen 
und Besucher hat uns sehr gut ge-
fallen, genau wie die Location. Wir 
sind auf jeden Fall im nächsten 
Jahr wieder mit dabei.“ 
Samuel Nitsche, Assistenz der Ge-
schäftsführung bei der Firma CA-
RELINE GmbH: „Die Messe war 
super, wir haben tolle Kontakte 
geknüpft. Es fällt auf, dass die 

Gäste der Messe nicht einfach nur 
Besuchende sind, sondern echten 
Bedarf haben. Das Potenzial auf 
der ALTENPFLEGE ist wirklich 
immens.“
Janine Homburg, Marketing Ma-
nagerin Medical bei IGEFA SE & 
Co. KG: „Wir sind wirklich froh, 
hier gewesen zu sein und haben 
alle unsere Ziele erreicht. Die Re-
sonanz, die wir bekommen haben, 
war sehr gut und wir konnten viele 
Neukontakte knüpfen. Auch mit 
der Organisation der Messe waren 
wir super zufrieden. Wir werden 
auf jeden Fall wiederkommen.“ 
Laut Marktforschungsinstitut 
Gelszus gaben 84 Prozent der Aus-

steller an, mit der Messe vollkom-
men zufrieden bis zufrieden zu 
sein.
Zu den wichtigsten Themen der 33. 
Leitmesse und dem begleitenden 
Messekongress gehörten in diesem 
Jahr die Telematik Infrastruktur, 
die Digitalisierung der Pflege, der 
anhaltende Fachkräftemangel und 
die wirtschaftliche Stabilisierung 
der Pflegeeinrichtungen.
Dr. Dominik Wagemann: „Gemäß 
unserem diesjährigen Motto ‚Die 
Pflege gestalten. WIR. GEMEIN-
SAM.‘ ist es uns gemeinsam mit 
allen Beteiligten gelungen, sowohl 
auf der Messe als auch im Kongress 
Lösungen für die großen Heraus-
forderungen zu diskutieren und zu 
konkretisieren.“
Ein besonderes Highlight der 
Messe stellte auch in diesem Jahr 
die Sonderpräsentation „AVENEO 
– Raum für Innovationen“ dar. 
Über 50 Start-ups, Studierende, 
Forschungseinrichtungen und 
Hochschulen präsentierten ihre 
Ideen und zeigten Konzepte aus 
den Bereichen Pflege, Technologie, 
Internet der Dinge, Design, Archi-
tektur sowie Pflege- und Sozial-
wirtschaft. Die besten Ideen wur-
den im Rahmen der Start-up- 
Challenge von einer hochkarätig 
besetzten Jury prämiert und mit 
attraktiven Marketingpaketen aus-
gezeichnet.  ◆

Die nächste ALTENPFLEGE fin-
det vom 23. bis 25. April in Essen 
statt.

Weitere Informationen:
www.altenpflege-messe.de
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Die ALTENPFLEGE erfreute sich auch 2023 als Leitmesse der Branche wieder eines regen Zulaufs.

Anzeige

Denn gutes Essen bedeutet für uns Erinnerung, 

Heimat, aber auch emotionaler Genuss.

Wir, die Firma Freshfoodz, haben es geschafft, ein Konzept zu ent-

wickeln, mit dem wir pflegebedürftige Menschen entlasten und mit 

leckeren und frischen Gerichten begeistern.

www.freshfoodz.de
Tel.: 030 405 344 31 50

Mo-Fr. 08:00-16:00 Uhr

Bestellen Sie ganz einfach online 
oder rufen Sie uns gerne an:20% Rabatt

GUTSCHEINCODE:

NUERNBERG

wickeln, mit dem wir pflegebedürftige Menschen entlasten und mit 

leckeren und frischen Gerichten
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Eine Initiative von

Gewinnen.  
Stärken.  
Entlasten.

DIE  
ZUKUNFT
BRAUCHT 
PFLEGE.

PFLEGE­
ARBEITSPLATZ 
MIT ZUKUNFT 

Mehr Infos zum
Thema und Event-
aufzeichnung vom
Tag der Pflegenden
am 12. Mai:

www.pflegenetzwerk-deutschland.de

Was es aus Sicht von Praxis,
Wissenschaft und
Politik dafür braucht.
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Nachrichten   

Digitalisierungsstrategie: 

Deutscher Pflegerat (DPR) fordert 
 vollständigen Einbezug der Pflege 

Der Deutsche Pflegerat (DPR) 
kann in der vom Bundesgesund-
heitsministerium (BMG) vorge-
legten Digitalisierungsstrate-
gie Gesundheit und Pflege nicht 
den großen Wurf erkennen. Für 
die erfolgreiche Umsetzung 
fehlen flankierende Maßnah-
men zur Stärkung der Pflege.  

Die Anfang März vorgestellte Digi-
talisierungsstrategie des BMG wird 
der Berufsgruppe Pflege nur be-
grenzt gerecht. DPR-Präsidentin 
Christine Vogler erkennt zwar 
„viele richtige Ziele und Verspre-
chungen“, sieht die Pflege aber 
übergangen: „Der Digitalisierungs-
strategie fehlt in der Umsetzung die 
konkrete Beteiligung und der voll-
ständige Einbezug der Profession 
Pflege. Ohne diese bleibt sie Stück-
werk und kann ihren eigenen An-
sprüchen nicht gerecht werden.“
Ausdrücklich begrüßt Vogler den 
geplanten Aufbau eines Kompe-
tenzzentrums Digitalisierung und 
Pflege. Die DPR-Präsidentin wen-
det aber ein: „Das Zentrum muss 
unabhängig sein und darf weder bei 
den Kassen noch deren Spitzenver-
bänden verortet sein. Auch muss es 
die Pflege insgesamt umfassen.“

Beschäftigte entlasten

Entwickelt wurde die Digitalstra- 
tegie des Ministeriums mit Patien-
tenvertretern und Akteuren des 
Gesundheitswesens. Laut Papier 
soll das geplante Kompetenzzent-
rum dazu beitragen, in der Lang-
zeitpflege Potenziale zur Verbesse-
rung und Stärkung der Versorgung 
zu identifizieren und zu verbreiten. 
Möglichkeiten der Digitalisierung 
sollen besser genutzt und die För-
dermöglichkeiten zur Umsetzung 
digitaler Projekte für Pflegeeinrich-
tungen ausgebaut werden. Der Re-
ferentenentwurf zum Pflegeunter-
stützungs- und -entlastungsgesetz 
(PUEG) sieht vor, das Kompetenz-
zentrum beim Spitzenverband 
Bund der Pflegekassen anzusiedeln.
Um beruflich Pflegende zu entlas-
ten, soll die flächendeckende Eta-
blierung einer digital unterstütz-
ten, interoperablen Pflegedoku- 
mentation vorangetrieben werden. 
Geplant ist weiterhin ein Informa-
tionsportal zu Pflege- und Betreu-
ungsangeboten für Pflegebedürf-
tige, An- und Zugehörige, Mit- 
arbeitende in den Sozialdiensten 
der Krankenhäuser sowie in Bera-
tungseinrichtungen.
Mit der Digitalisierungsstrategie 
will das BMG einen schnelleren 
und flächendeckenden Zugang zu 
einer qualitativ hochwertigen Ver-
sorgung sowie eine unkomplizier-
tere Kommunikation der Leis-
tungserbringer ermöglichen. Das 

führe zu einer spürbaren Entlas-
tung der Beschäftigten sowie zu 
einem nutzenstiftenden Einsatz 
innovativer Technologien und An-
wendungen, heißt es. 

Pflegende umfassend 
beteiligen

Auch DPR-Präsidentin Vogler will 
die Chancen der Digitalisierung 

nutzen, stellt aber klar: „Dazu 
reicht es nicht, die Strategie mit 
Vertreterinnen und Vertretern aus 
dem Pflegewesen zu entwickeln.“ 
Vielmehr müssten die beruflich 
Pflegenden gestärkt werden und 
die vollständigen Rechte erhalten, 
sich im gesamten Behandlungs- 
und Pflegeprozess zu beteiligen 
und mitzuentscheiden. Aktuell sei 
das nicht gegeben.

„Dieses Empowerment der Profes-
sion Pflege in der Langzeit- und 
Akutversorgung muss zwingend 
parallel zur Umsetzung der Digi-
talisierungsstrategie erfolgen“, for-
derte Vogler.
Als strategisches Handlungsfeld sei 
neben der Neuausrichtung der 
Versorgungsprozesse die Kompe-
tenzneuausrichtung der Berufe im 
Pflege- und Gesundheitswesen 

entscheidend. Vogler betonte: 
„Fehlen Empowerment und Kom-
petenzneuausrichtung als flankie-
rende Maßnahmen der Digitalisie-
rungsstrategie für die Beteiligten, 
die die Strategie umsetzen und 
anwenden sollen, dann fehlt ihr die 
Kraft zur Umsetzung.“  ◆

Weitere Informationen:
www.deutscher-pflegerat.de

Anzeige

Business-Leasingrate 
Škoda Fabia Active mtl. ab 153,– €¹

Mehr Informationen zu unserem aktuellen Angebot für Pflegedienste jetzt auf skoda.de/pflegedienste

1  Ein Leasingangebot der Škoda Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig. Am Beispiel eines Škoda Fabia Active 1,0 l MPI 48 kW (66 PS), 5-Gang-Schaltgetriebe, 
inkl. Lackierung Candy-Weiß sowie Parksensoren hinten und Ausstattungspakete Kommunikation und Sicherheit, unverbindliche Preisempfehlung 15.747,90 € (zzgl. MwSt.). Laufzeit 48 Monate und jährliche Laufleistung 
15.000 km, 0,– € Sonderzahlung, zzgl. MwSt., zzgl. Überführungs- und Zulassungskosten. Dieses Angebot gilt für gewerbliche Pflegedienste (mit entsprechender IK-Klassifikation) u. a. mit Abrufberechtigung für den 
Großkundenrahmenvertrag 000021 der Volkswagen AG und bei Bestellung bis zum 30.06.2023. Bonität vorausgesetzt. Details zur Bezugsberechtigung erfahren Sie bei Ihrem Škoda Partner.

Škoda Fabia Active 1,0 l MPI 48 kW (66 PS): Kraftstoffverbrauch (kombiniert): 5,8–4,9 l/100 km; Kurzstrecke: 6,6–5,9 l/100 km; Stadtrand: 5,3–4,7 l/100 km; 
Landstraße: 5,1–4,3 l/100 km; Autobahn: 6,3–5,1 l/100 km; CO2-Emissionen (kombiniert): 131–110 g/km; CO2-Effizienzklasse: D–B (WLTP-Werte). 

Abbildung enthält aufpreispflichtige Sonderausstattung.

Wer für andere unterwegs ist, braucht selbst etwas, auf das man sich verlassen kann.  
Wie den Škoda Fabia – mit viel Komfort, Platz und niedrigen Betriebskosten zu attraktiven Raten.

Sie kümmern sich um die Pflege.
Wir kümmern uns darum, dass diese gut ankommt.
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Textilien   

Wäschehygiene in stationären Einrichtungen     
In Seniorenpflegeeinrichtungen 
leben und arbeiten viele Men-
schen zusammen. Daher kommt 
dem sicheren und hygienischen 
Miteinander allergrößte Bedeu-
tung zu. Denn für ältere Men-
schen mit gemindertem Allge-
meinzustand oder bei bestimmter 
medikamentöser Behandlung 
und bei Personen mit Vorerkran-
kungen oder Immunschwäche 
besteht immer eine erhöhte In-
fektionsgefahr.

In diesem Kontext spielt die „hygi-
enische Aufbereitung der Textilien“ 
eine erhebliche Rolle. So übertragen 
sich zum Beispiel Viren über unter-
schiedliche Wege. Manche Viren 
werden durch Aerosole in der Luft 
verbreitet. Andere Viren übertragen 
sich erst durch direkten Körperkon-
takt. Je nachdem, um welchen Virus 
es sich handelt, kann manch einer 
sogar längere Zeit auf Oberflächen 
oder auf der Kleidung ansteckend 
sein.
Pflegeeinrichtungen müssen die 
fachlich einwandfreie Wäschehygi-
ene gewährleisten, um somit u. a. 
die Keimausbreitung über einge-
setzte Textilien zu vermeiden. Die 
Voraussetzungen dafür ergeben sich 

durch die DGUV Regel 100-500 Ka-
pitel 2.6. (Betreiben von Wäsche- 
reien) sowie den Empfehlungen der 
Kommission für Krankenhaushygi-
ene und Infektionsprävention beim 
Robert-Koch-Institut (RKI). Die 
Einhaltung der RAL Gütezeichen, 
zum Beispiel RAL 992/2 (Kranken-
hauswäsche) und RAL 992/4 (Be-
wohnerwäsche aus Pflegeeinrich-
tungen), die von der Gütege- 
meinschaft Sachgemäße Wäsche-
pflege in Hohenstein erteilt werden 
oder die Zertifizierung nach RABC, 
sind relevante Handlungsbestand-
teile.
„Professionelle externe Dienstleister 
sichern die Aufbereitung solch kon-
taminierter Wäsche durch speziell 

ausgebildetes Fachpersonal, vali-
dierte Waschverfahren und durch 
den Einsatz von zum Beispiel hoch-
wertiger, industriell waschbarer 
Bett- und Frotteewäsche“, erläutert 
Rolf Müller-Arndt, CWS Workwear 
International GmbH.
Aufgrund der aktuellen Personalnot 
– auch in der Hauswirtschaft – wird 
das teilweise oder komplette 
Outsourcen der Wäsche an eine 
professionelle Wäscherei, speziali-
siert auf die Gesundheitsbranche, 
zum wichtigen Meilenstein der Hy-
giene-Sicherheit!

Grün denken und  
blau entscheiden

Bei der Entwicklung professioneller 
Lösungsprogramme für die Textil-
reinigung und -pflege in hauseige-
nen Wäschereien stehen nicht nur 
Sauberkeit und Komfort, Qualität 
und Sicherheit an oberster Stelle, der 
Aspekt der Nachhaltigkeit rückt 
ebenfalls immer mehr in den Fokus. 
So wie Nachhaltigkeit oft als Gum-
miwort missbraucht wird und es 
immer wichtiger wird, genau zu un-
terscheiden, was wirklich nachhaltig 
ist und wer sich seiner Verantwort-
lichkeit für den Weg in eine enkel-

gerechte Zukunft bewusst ist, so 
klebt paradoxerweise auch dem Be-
griff Greenwashing ein unsauberes 
Marketing-Mäntelchen an. Grüne 
Werbeaussagen zu Produkten oder 
Dienstleistungen von Unternehmen 
versprechen oftmals einen zweifel-
haften Umwelt- und Gesundheits-
bonus. Demnach ist es ratsam, die 
Begriffsverwendung grün, als 
Symbol für Natur- und Umwelt-
schutz, kritisch zu hinterfragen: Ist 
“die weiße Weste“ makellos rein?

Professionelles 
System für hauseigene 

Wäschereien
Textilien kommen täglich mit un-
serer Haut in Kontakt. Aussehen, 
Haptik und Duft von Kleidung 
beeinflussen die Wahrnehmung 
von Menschen. Ob Hotel, Restau-
rant oder Pflegeeinrichtung – Hy-
giene ist für die Zufriedenheit von 
Gästen, Bewohnerinnen und Be-
wohnern entscheidend. Saubere 
Textilien nehmen dabei eine klare 
Schlüsselrolle ein.
Gleichzeitig leisten bessere Ergeb-
nisse und effizientere Reinigungs-
abläufe einen wesentlichen Beitrag 
zum wirtschaftlichen Erfolg haus-
eigener Wäschereien.
Ecobrite Low Temp, das neue,  
leistungsstarke und nachhaltige 

Waschsystem von Ecolab, ist die 
professionelle Antwort auf diese He-
rausforderungen. Das System kom-
biniert hochwertige Produkte mit 
präzisen, automatischen Dosiersys-
temen und erstklassigem Service 
und bietet so umfassende und effek-
tive Reinigung und Desinfektion 
auch empfindlicher Textilien bereits 
ab 40 Grad Celsius. Durch innova-
tive Formulierungen ermöglichen 
die Produkte von Ecobrite Low 
Temp bereits bei dieser Temperatur 
einheitliche und wirkungsvolle Er-
gebnisse und schaffen damit die op-
timale Balance zwischen erstklassi-
ger Reinigung und Desinfektion von 
Textilien und Nachhaltigkeit.
Das Feinwaschmittel Ecobrite De-
licate Clean ist durch seine neuar-
tige Kombination an Tensiden zur 
schonenden Reinigung von emp-
findlichen Textilien wie zum Bei-
spiel Wolle, Viskose oder Polyester 
besonders gut geeignet. 
Ecobrite Delicate Finish wurde 
speziell für die Verwendung zusam-
men mit Ecobrite Delicate Clean 
entwickelt, um Textilien ein weiche-
res Finish zu verleihen. Gleichzeitig 
schützt Ecobrite Delicate Finish die 
Gewebestruktur und beugt Einlau-
fen, Pilling und Verfilzen vor. 
Für die zuverlässige Entfernung 
von Fett und hartnäckigen Fle-

Miele – Mehr Qualität bei überschaubaren Kosten 
Die Wäschepflege im eigenen 
Haus sorgt für Unabhängigkeit: 
Die Auslastung von Waschma-
schinen und Trocknern kann 
dem jeweiligen Bedarf ange-
passt werden – sogar kurzfris-
tig, falls die Bettenbelegung 
schnell wechselt oder in Zeiten 
von erhöhtem Infektionsge-
schehen mehr saubere Textili-
en als sonst benötigt werden.  

Zudem ermöglichen Wasch- und 
Trockenprogramme, wie sie etwa 
Miele-Maschinen der aktuellen 
Generation „Benchmark“ bereit-
stellen, eine hohe Wäschequalität 
und eine RKI-konforme Aufberei-
tung von Textilien. Darüber hin-
aus spart die eigene Wäscherei 
Transportwege und leistet damit 
einen Beitrag zur Schonung von 
Ressourcen. 

Wasch- und Trockenprogramme, 
die von der Miele-Anwendungs-
technik entwickelt und aufeinan-
der abgestimmt wurden, senken 
im Zusammenspiel mit Dosiersys-
temen die Verbrauchskosten: 
nicht zuletzt durch die Vernet-
zungsfähigkeit der aktuellen Ma-
schinen, die eine Kontrolle der 
Betriebsdaten auch von mobilen 
Endgeräten erlaubt. ◆
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Das Flüssig-Waschmittelprogramm Ecobrite Low Temp von Ecolab für 
saubere, sichere und effiziente Ergebnisse.

Ob Hotel, Restaurant oder Pflege-
einrichtung – Hygiene ist für die 
Zufriedenheit von Gästen, Bewoh-
nerinnen und Bewohnern entschei-
dend. Saubere Textilien nehmen 
dabei eine klare Schlüsselrolle ein. 
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Anzeige

hygienisch.
schnell.
e�  zient.
nachhaltig.

Ich spüle

Ihre Spülmaschine für erstklassige
Hygiene und optimiertes Zeitmanagement.

Die neue MasterLine Serie ist auf höchste 
Anforderungen des professionellen 
Geschirrspülens ausgelegt. Exzellente 
Reinigungsergebnisse, intelligente Funktionen 
und eine intuitive Bedienung erleichtern den 
Arbeitsalltag.

Entdecken Sie die Vorteile:
miele.de/pro/masterline 

Miele Professional. Immer Besser.

Ich bin MasterLine.

MasterLine [DE] [281,00 x 140,00 mm].indd   1MasterLine [DE] [281,00 x 140,00 mm].indd   1 20.03.23   07:5320.03.23   07:53

£ Fortsetzung auf Seite 12
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Messen  

Internorga 2023 – Der Gastronomie-Treff des Jahres  
Die Internorga war auch 2023 
wieder Pflichttermin und wich-
tigster Branchentreff des Jahres 
für Personen des Gastronomie-
gewerbes und Hoteliers. In den 
Hamburger Messehallen gab es 
wieder viel zu entdecken.

Auf 100.000 Quadratmetern prä-
sentierten vom 10. bis 14. März 
2023 mehr als 1.300 internatio-
nale Ausstellende die neuesten 
Trends, innovative Geschäftsmo-
delle und eine ganze Menge Ins-
piration für alle Gastronomen, 

Hoteliers und Feinschmeckerin-
nen sowie Feinschmecker.  
Neben den neuesten Foodtrends, 
frischen Gastro-Konzepten und 
der modernsten Küchentechnik- 
und ausstattung gab es außerdem 
spannende digitale Lösungen 

und Produktneuheiten zu entde-
cken. Nirgends konnte man sich 
so gut ein Bild der kulinarischen 
Trends von morgen machen und 
so viel über die Top-Themen von 
heute lernen wie in diesem viel-
fältigen Ausstellermix. 

Die zahlreichen Kongresse und 
Vorträge von führenden Fachkun-
digen boten exzellente Möglich-
keiten zu  Weiterbildung, Aus-
tausch und Networking. 
Inspiration inklusive.  ◆

Nachrichten 

Orizon Smart: 

Intelligente Lösung für die 
Inkontinenzversorgung     

Pflegeheime stehen heute un-
ter einem erheblichen Zeit- und 
Kostendruck, von dem auch die 
Inkontinenzversorgung der Be-
wohnenden betroffen ist. 

Der Einsatz innovativer Systeme 
sorgt dafür, dass Inkontinenzpro-
dukte nur bei Bedarf gewechselt 
werden und das Pflegepersonal 
rechtzeitig per App darüber infor-
miert wird. Ontex, einer der welt-
weit führenden Hersteller von Kör-

perhygieneprodukten, bietet unter 
der Marke Orizon eine solche 
smarte Lösung an. 
Sie überzeugte im Pilotprojekt: 
„Tagsüber und nachts gab es keine 
Leckagen, zusätzliche Bettwä-
sche-Wechsel entfielen. So konnten 
die Kosten reduziert werden und 
für Bewohnende und Pflegeperso-
nal entstand ein deutlicher Zeit- 
und Komfortgewinn“, sagt Detlef 
Röseler, Geschäftsführer Ontex 
Healthcare Deutschland.  ◆

Messen  

Die BFS Service GmbH –  
aus der Branche für die Branche      

„1989 als Tochtergesellschaft 
der Bank für Sozialwirtschaft 
AG gegründet, verfügen wir 
über eine langjährige und um-
fassende Expertise in den Be-
reichen Factoring, Fort- und 
Weiterbildung sowie Analyse 
und Beratung für Unterneh-
men und Organisationen aus 
der Sozial- und Gesundheits-
wirtschaft.“ 

Seit mehr als 30 Jahren ist es un-
ser erklärtes Ziel, Kundinnen und 

Kunden aus diesen Branchen mit 
innovativen anwendungsbezoge-
nen Lösungen zu unterstützen.
Wir bieten eine schnelle und ein-
fache Vorfinanzierung unter an-
derem für ambulante Pflege-
dienstleister und Intensivpflege- 
dienste, die an den individuellen 
Bedarf angepasst ist. Kundenzu-
friedenheit, persönliche Betreu-
ung und faire Konditionen stehen 
dabei für uns an erster Stelle.
Gemeinsam mit ETL ADVISION 
haben wir einen Leitfaden zum 

Einsatz digitaler Lösungen für die 
Nachhaltigkeitsberichterstattung 
erstellt. Dieser unterstützt Anbie-
ter und Anbieterinnen der statio-
nären und ambulanten Pflege 
dabei, die gesetzlichen Anforde- 
rungen zu erfüllen und Chancen 
für eine zukunftsfähige Organi-
sationsentwicklung zu nutzen.  ◆

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
bei der ALTENPFLEGE Messe in 
der Halle 7 A am Stand D 43!

Ernährung   

Für die Care-Küche von heute    

Pflanzliche Vielfalt in bester frischli-Qualität 
Die frischli Milchwerke erwei-
tern ihr beliebtes rein pflanzli-
ches Sortiment um spannende 
Neuheiten: So werden die 
Bio-Hafer-Desserts in den Sor-
ten Schoko und Salted Caramel 
nun im praktischen 3-kg-Eimer 
angeboten, aus dem die unge-
kühlt haltbaren Desserts porti-
oniert werden können. 

Um Desserts aller Art geschmack-
voll abzurunden, bietet sich die 
rein pflanzliche Bio-Hafer-Vanil-
lesauce an. Zudem können sich 
Profiköche auf Hafer Natur freuen. 
Diese Naturjoghurtalternative 
stellt eine vielseitige Basis für Dips 
und Dressings dar und ist damit 
eine unverzichtbare Zutat in der 
modernen Profiküche. 

Im Dessertbereich wird das rein 
pflanzliche Sortiment um Frucht-
joghurtalternativen auf Haferbasis 
ergänzt: Hafer Rote Früchte und 
Hafer Mango Maracuja, die wie 
Hafer Natur im 5-kg-Eimer erhält-
lich sind. ◆

Weitere Informationen: 
www.frischli-foodservice.de

Anzeige

Scan me!

Unsere pflanzenbasierten Produkte bieten eine köstliche und 
gesunde Alternative zu herkömmlichen Fleisch- und Milch-
produkten.  Ob Sie eine vegane Ernährung bevorzugen oder 
einfach nur auf der Suche nach gesunden und nachhaltigen 
Alternativen sind, unser Plant-based-Team begleitet Sie mit 
Inspiration, Beratung und Sortimentskompetenz  
bei der erfolgreichen Umsetzung in der Praxis.  
Entdecken Sie außerdem unsere vielfältigen  
Plant-based Seminar-Angebote. 

www.transgourmet.de 

Genuss ohne Kompromisse – 
mit Transgourmet Plant-based
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Die Mahlzeiten sind für 
die Bewohnerinnen und 
Bewohner in Pflegeein-
richtungen das Highlight 
des Tages und geben 
Struktur. 

Eine krankheitsbildbezo-
gene gezielte Versorgung 
mit Sonderkostformen ist 
bei ca. 20 % der Bewohne- 
rinnen und Bewohner  not-
wendig, um durch richtige 
Konsistenz und Nährstoffe 
gepaart mit tollem Ge-
schmack die Lebensqualität 
zu unterstützen. Diese An-
forderungen gepaart mit 
den Preissteigerungen 
durch die Inflation im All-
tag leisten zu können, ist sehr he-
rausfordernd. 
Eine gute Kalkulation basierend 
auf sauberen Preisen, Rezepturen 
und einer bedarfsorientierten 
Produktion hilft sehr, diese An-
forderungen sicher zu erfüllen. 
TransGourmet bietet für Senio-
reneinrichtung Software des 
Tochterunternehmens Sanalogic 

für die Rezeptur- und Speisepla-
nerstellung sowie Menüwunsch- 
erfassung für die digitale Abfrage 
der Bewohnerinnen und Bewoh-
ner. 
Bei der Befragung können sogar 
Wünsche zu verschiedenen Por-
tionsgrößen berücksichtigt wer-
den. Das ist die Grundlage für 
eine bedarfsorientierte Produkti-

onsplanung und exakte Speise-
verteilung.

Gezielte Kalkulation

Durch eine gezielte Kalkulation 
und Vorplanung ist es dem Kü-
chenleiter einfach möglich, die 
Wareneinsätze vorab zu prüfen 
und so festzustellen, ob er sein 

Budget einhalten kann. Bedarfso-
rientierte Produktion führt aus 
der Erfahrung von vielen umge-
setzten Projekten zu weniger Wa-
reneinsatzkosten und Nassmüll. 
Durch diese Ersparnis können 
nachhaltig produzierte und 
schmackhafte Zutaten eingesetzt 
werden. 
Weil bei Produkten der Trans-
Gourmet Marken „Natura“ und 
„Ursprung“ deutlich weniger Gar-
verlust zu verzeichnen ist, dafür 
aber mehr Geschmack erzielt 
wird, ist in Verbindung mit einer 
Softwarelösung und digitalisierten 
Prozessen  der Einsatz in der Ver-
sorgung pflegebedürftiger Men-
schen trotz gestiegener Preise 
möglich. 

Fruchtige Allrounder

Ob im Dessert, zum Grießbrei 
oder für Gebäck: Früchte sorgen 
immer für das gewisse Extra und 
ein besonderes Geschmackserleb-
nis. Als unkomplizierte und hoch-
wertige Alternative zu frischen 
Früchten bringt frischli Frucht-

pürees auf den Markt und erwei-
tert sein Sortiment damit um eine 
ganz neue Produktpalette. 
Die Fruchtpürees von frischli ent-
halten keinerlei Stückchen und 
verwöhnen Tischgäste in allen Be-
reichen der Gemeinschaftsverpfle-
gung mit Fruchtgenuss der Extra-
klasse. Die Pürees können direkt 
aus dem wiederverschließbaren 
1-kg-Beutel dosiert werden und 
lassen sich in unendlich vielen Va-
riationen kreativ verarbeiten. 
Die Fruchtpürees in den sechs 
verführerischen Sorten Erdbeere, 
Sauerkirsche, Mango, Passions-
frucht, Himbeere und schwarze 
Johannisbeere sind eine perfekte 
Alternative zu frischen Früchten 
– das ganze Jahr hinweg und un-
abhängig vom saisonalen Ange-
bot. Die Fruchtpürees haben je 
nach Sorte einen Fruchtanteil von 
89 bis 90 Prozent. Sie sind unge-
kühlt haltbar und frei von Kon-
servierungsstoffen. ◆

Weitere Informationen:
www.frischli.de
www.sanalogic.com

Pflegeküche     

Auch in Zeiten des Preisanstiegs: 

Gesunde und schmackhafte Ernährung in der Pflege          

Fruchtpürees in sechs Sorten bringen Genuss und Abwechslung in die 
Care-Küche.

Anzeige

Die medizinischen Daten meiner Klient:innen 
kann ich ganz einfach über die Telematikinfra-
struktur abrufen. Auch Rezepte können digital 
ausgestellt werden. So habe ich endlich mehr 
Zeit für die wesentlichen Dinge.

Auf dem Weg in die Telematikinfrastruktur ist 
opta data an meiner Seite und nimmt mir so 
viel ab, wie möglich!

Mehr Zeit  
für die Pflege!

Telematikinfrastruktur

Wir bringen Sie in die  
Telematikinfrastruktur –  
einfach und sicher!

Jetzt informieren und  
Anschluss sichern!
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Anzeige

Nachrichten  

Entlastung 
für die Seele       
BAGSO-Ratgeber für 
pflegende Angehörige 

wieder erhältlich

In Deutschland sind knapp fünf 
Millionen Menschen pflegebe-
dürftig. Die meisten von ihnen 
werden zu Hause durch ihre An-
gehörigen versorgt. Viele pfle-
gende Angehörige sehen sich 
enormen Anforderungen gegen-
über. 

Was sind typische Herausforde-
rungen in der häuslichen Pflege? 
Und wie kann ein gesunder Um-
gang mit den eigenen Kräften ge-
lingen? Antworten gibt die Bro-
schüre „Entlastung für die Seele 
– Ratgeber für pflegende Angehö-
rige“ der BAGSO – Bundesarbeits-
gemeinschaft der Seniorenorgani-
sationen, die nun wieder bestellt 
werden kann.
Der Ratgeber zeigt Möglichkeiten 
der Entlastung auf, gibt eine Über-
sicht über konkrete Unterstüt-
zungsangebote und ermutigt 
dazu, rechtzeitig Hilfen von außen 
in Anspruch zu nehmen. Ein eige-
nes Kapitel ist hilfreichen Ange-
boten in Zeiten von Corona ge-
widmet.
Die Broschüre „Entlastung für die 
Seele – Ratgeber für pflegende An-
gehörige“ liegt in zehnter aktuali-
sierter Auflage vor. Die Publika-
tion wurde in Zusammenarbeit 
mit der Deutschen Psychothera-
peuten-Vereinigung erstellt. Die 
Neuausgabe wurde vom Bundes-
ministerium für Familie, Senio-
ren, Frauen und Jugend gefördert.
Der Ratgeber kann kostenlos über 
die Website der BAGSO bestellt 
oder dort als barrierefreies 
pdf-Dokument heruntergeladen 
werden. Telefonische Bestellungen 
sind unter 0228 24 99 93-0 mög-
lich. ◆

Das barrierefreie Hörbuch im DAI-
SY-Format kann in der BAG-
SO-Geschäftsstelle per E-Mail be-
stellt werden: 
bestellungen@bagso.de

Weitere Informationen:
www.bagso.de

Über die BAGSO 
Die BAGSO – Bundesarbeits-
gemeinschaft der Seniorenor-
ganisationen vertritt die Inter-
essen der älteren Generationen 
in Deutschland. Sie setzt sich 
für ein aktives, selbstbestimm-
tes und möglichst gesundes 
Älterwerden in sozialer Sicher-
heit ein. In der BAGSO sind 
mehr als 120 Vereine und Ver-
bände der Zivilgesellschaft zu-
sammengeschlossen, die von 
älteren Menschen getragen 
werden oder die sich für die 
Belange Älterer engagieren.

Nachrichten 

ConSozial – die Fachmesse für Sozialwirtschaft 

„Innovation X Sozial: Miteinander Nach Vorn.“      
Vom 25. bis 26. Oktober 2023 im Messezentrum Nürnberg 

Bewegende Themen und innova-
tive Lösungen für eine systemre-
levante Branche - gebündelt an 
einem Ort! Auch im Jahr 2023 ist 
die ConSozial im Messezentrum 
Nürnberg die führende Fach- und 
Kongressmesse der Sozialwirt-
schaft, ein Pflichttermin für tau-
sende Akteure und Akteurinnen 
der Sozialwirtschaft. 

Besucherinnen und Besucher fin-
den hier alle relevanten Informati-

onen und Trends, welche die sozi-
ale Arbeit, die Sozialpolitik, das 
Sozialwesen und die sonstigen öf-
fentlichen Verbände und Einrich-
tungen beschäftigen. 25. - 26. Ok-
tober 2023.
Zudem treten auf der ConSozial 
Expertinnen und Experten sowie 
Entscheiderinnen und Entscheider 
aus der sozialen Szene, Politik, So-
cial Entrepreneurship, Wirt-
schaftsunternehmen, sozialen Or-
ganisationen und Verbänden, 

freien und öffentlichen Wohl-
fahrtspflege sowie ideelle Träger in 
einen fachlichen Dialog. Die Aus-
stellerinnen und Aussteller zeigen 
auf der Messe einzigartige und 
vielfältige Lösungen, Produkte 
und Dienstleistungen und richten 
dabei den Fokus stets auf den Men-
schen und dessen Bedürfnisse.
Entdecken Sie auf der ConSozial 
2023, dem Branchentreffpunkt 
der sozialen Szene, die bedeut-
same Vielfalt der Sozialbranche 

und alles, was die Sozialwirtschaft 
und Sozialpolitik derzeit bewegt. 
Der ConSozial-Kongress, der be-
gleitende KITA-Kongress, das 
Ausstellerforum und der Innova-
tionspreis geben darüber hinaus 
reichlich Gelegenheit für einen 
hochwertigen Austausch und an-
regende Weiterbildungsmöglich-
keiten während der ConSozial. ◆

Weitere Informationen:
www.consozial.de
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Media Facts Auflagen – Struktur und Verteilung

Auflagenverteilung nach Empfängern in %

Ambulante Pflegedienste 48,1 %

Altenheime, Pflegeheime und Seniorenresidenzen 39,7 %

Pflegedienstleitungen in Krankenhäusern und Rehakliniken
sowie Hospize (stationär / ambulant)

10,7 %

Pflegeheime für Behinderte, psychisch Kranke, Demenzpatienten 
und stationäre gerontopsychiatrische Pflege

 1,4 % 

Tagespflege, Sonstige 0,1 %

Quelle: Verlagsangaben, Stand: 12/2023

Auflagenverteilung nach Nielsen in %

Nielsen I 19,0 %

Nielsen II 21,5 %

Nielsen IIIa 13,1 %

Nielsen IIIb  11,7 % 

Nielsen IV  12,7 % 

Nielsen V + VI  14,0 % 

Nielsen VII  8,0 % 

Quelle: Verlagsangaben, Stand: 12/2023

Die Zeitung PflegeManagement wird persönlich adressiert und als Postvertriebsstück zugestellt.

Verbreitete Auflage:

27.240
IVW 4/ 2023

Druckauflage:

28.000 Exemplare
IVW 4/ 2023

PflegeManagement  – die Fachzeitung für Führungskräfte in der mobilen und stationären Pflege

Frequenz 6 x jährlich

Vertrieb Postvertriebsstück

Copypreis + Preis für Jahresabo
Ein Exemplar je Unternehmen der Branche ist kostenfrei.  
Weitere Exemplare: € 3,80 (Jahresbezug € 22,80)  
zzgl. Versandkosten   

Freiexemplare u. a. an Ministerien, Bundes- und Landtags-Abgeordnete
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Ausgaben ET AS DU

Februar / März 2024 15.02.2024 18.01.2024 23.01.2024

April / Mai 2024 15.04.2024 14.03.2024 19.03.2024

Juni / Juli 2024 14.06.2024 16.05.2024 21.05.2024

August / September 2024 15.08.2024 18.07.2024 23.07.2024

Oktober / November 2024 15.10.2024 19.09.2024 24.09.2024

Dezember 2024 / Januar 2025 13.12.2024 14.11.2024 19.11.2024

Änderungen vorbehalten.

Leserschaft

Geschäftsführer und Leiter Senioren- und Pflegeheimen

Seniorenresidenzen

Einrichtungen des betreuten Wohnens

Inhaber Ambulante Pflegedienste

Geschäftsführer Pflegeheime für behinderte, demenzkranke und psychisch kranke Menschen

Pflegedienstleitungen Krankenhäuser und REHA-Kliniken

Entscheidungsträger Stationäre Hospize und ambulante Hospizdienste

Und viele weitere Entscheider der Sozial- und Pflegebranche

Leser-Strukturdaten Themenauswahl und Termine

Regelmäßige redaktionelle Inhalte

–	Pflegepraxis

–	Pflegepädagogik

–	Pflegemanagement

–	Digitalisierung

–	Pflegewissenschaft

–	Aktuelle Gesetzgebung

–	Aus- und Weiterbildung

–	 �Kongresse und Termine

–	Finanzierung, Planung, Objekt- und Einrichtungsmanagement

Weitere Services

✓	�Die B2B Fachpublikation PflegeManagement ist neben der Print Ausgabe auch als „Digital Ausgabe“ 
(PDF) erhältlich.
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S. :	281 x 426 S. :	224 x 280

1/1 
Seite

S. :	281 x 213

1/2 
quer

S. :	281 x 110

1/4 
quer

1/1 
Magazinseite

S. :	140 x 406

1/2
hoch

S. :	110 x 280

1/4
hoch

S. :	281 x 140

1/3 quer

S. :	167 x 90 quer 
	 110 x 140 hoch

1/8 
quer

1/8 
hoch

S. :	110 x 70 quer 
	 53 x 140 hoch

1/16 
quer

1/16 
hoch

Preisliste 2024 ( Nr. 4, gültig ab Januar 2024 ), Erscheinungsweise : 2-monatlich

Formate und Preise

Kein Anzeigendruck im Anschnitt, daher keine Beschnittzugabe  nötig. 

S. = Satzspiegel-Format   	  
Angaben in Millimetern ( Breite × Höhe )

Weitere Formate auf Anfrage. 

Formate Preise

1/1 Panoramaseite * € 22.490

1/2 Panoramaseite * € 11.245

1/1 Zeitungsseite € 11.129

1/1 Magazinseite € 6.105

1/2 Zeitungsseite quer € 5.760

1/2 Zeitungsseite hoch, 2 1/2-spaltig € 5.940

1/3 Zeitungsseite quer € 3.830

1/4 Zeitungsseite quer € 2.890

1/4 Zeitungsseite hoch € 2.890

1/8 Zeitungsseite quer/hoch € 1.415

1/16 Zeitungsseite quer/hoch €    750

 
Weitere Formate, Sonderformate auf Anfrage.  
Preise sind AE-fähig (10 %). Preise zzgl. ges. MwSt.
* Nicht auf jeder Doppelseite belegbar.

S. :	600 x 426

1/1 Panoramaseite

S. :	600 x 213

1/2 Panoramaseite
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Preise

Preisliste 2024 ( Nr. 4, gültig ab Januar 2024 ), Erscheinungsweise : 2-monatlich

Titelseiten-Platzierungen + Halfcover Preise

Titelteaser

Titelteaser „Kopf“ * €   1.890

Titelteaser „Seite 1“ * €   1.890

Memostick (Haftnotiz auf Titel aufgespendet)

1-seitig 4c €   2.855

2-seitig 4c €   3.199

zzgl. Herstellungskosten für die Gesamtauflage €      959

Halfcover (Halbe Titelseite)

2-seitig 4c € 10.690

 
* Nur 3- oder 6-fach buchbar

Advertorials Preise

1/1 Zeitungsseite € 11.129

1/2 Zeitungsseite quer €   5.760

1/3 Zeitungsseite quer €   3.830

1/2 Zeitungsseite hoch, 2 1/2-spaltig €   5.940

 
Preise sind AE-fähig (10 %). Preise zzgl. ges. MwSt.

Redaktionell gestaltete Anzeigen werden mit „Advertorial“ gekennzeichnet.  
Zeichenanzahl inkl. Leerstellen. Planen Sie Headline, Subline,  
Zwischenüberschriften und Bildunterschriften mit ein. 

SF. : 53 x 53
Titelteaser „Kopf“

SF. : 	135 x 240 (Vorderseite) 
	 135 x 426 (Rückseite)
Halfcover, 2-seitig

SF. : 53 x 70
Titelteaser „Seite 1“

SF. : 76 x 76
Memo-Stick 1

S. :	281 x 426 
ca. 7.000 Zeichen 
1 bis 3 Fotos / Logo

S. :	281 x 213
ca. 3.700 Zeichen 
1 bis 2 Fotos / Logo

1/1 
Seite

1/2 
quer

S. :	140 x 406
ca. 3.700 Zeichen 
1 bis 2 Fotos / Logo

1/2
hoch

S. :	281 x 140
ca. 2.350 Zeichen 
1 Foto / Logo

1/3 quer

Sonderformate und Advertorials

Titelseiten-Platzierungen Halfcover (halbe Titelseite)

Advertorials

Kein Anzeigendruck im Anschnitt, daher keine Beschnittzugabe  nötig.
1 Memo-Stick: Mit 3 mm Beschnittzugabe und Schnittmarken 

S. 	 = Satzspiegel-Format 
SF. 	= Sonderformat   	  
Angaben in Millimetern ( Breite × Höhe )

Weitere Formate auf Anfrage. 

VS 
Half- 
cover

Half- 
cover

VS 

Half- 

cover RS 
Half- 
cover
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Preise

Preisliste 2024 ( Nr. 4, gültig ab Januar 2024 ), Erscheinungsweise : 2-monatlich

Anzeigenpakete*

Kommunikations- und Anzeigenpaket I* €   6.872

1/2 Seite Anzeige oder Advertorial** €   4.608

1/8 Seite quer oder hoch** €   1.132

1/8 Seite quer oder hoch** €   1.132

Kommunikations- und Anzeigenpaket II* €  4.576

1/4 Seite quer** €   2.312

1/8 Seite quer oder hoch** €   1.132

1/8 Seite quer oder hoch** €   1.132

 
*  Nur als Paket in drei aufeinander folgenden Ausgaben buchbar. Preisvorteil entfällt bei Einzelbuchungen. 
** Die Abrechnung erfolgt pro Ausgabe. 

Anzeigenpakete

Kommunikations- und Anzeigenpaket I

Kommunikations- und Anzeigenpaket II

+

+

+

+

S. :	281 x 213

1/2 
quer

S. :	167 x 90 quer 
	 110 x 140 hoch

1/8 
quer

1/8 
hoch

S. :	167 x 90 quer 
	 110 x 140 hoch

1/8 
quer

1/8 
hoch

S. :	167 x 90 quer 
	 110 x 140 hoch

1/8 
quer

1/8 
hoch

S. :	167 x 90 quer 
	 110 x 140 hoch

1/8 
quer

1/8 
hoch

S. :	281 x 110

1/4 
quer

Kein Anzeigendruck im Anschnitt, daher keine Beschnittzugabe  nötig. 

S. = Satzspiegel-Format   	  
Angaben in Millimetern ( Breite × Höhe )

Weitere Formate auf Anfrage. 

Nutzen Sie unsere exklusiven Anzeigenpakete zum Komplettpreis  
und profitieren Sie von attraktiven Kombinationsvorteilen! 

Erreichen Sie Ihre Zielgruppe effektiv und kosteneffizient – mit unseren Anzeigenpaketen zum  
Komplettpreis. So können Sie sicher sein, dass Ihre Anzeigen in drei aufeinander folgenden Ausga-
ben der Zeitung PflegeManagement präsent sind, um Ihre Botschaft effektiv zu kommunizieren und 
eine maximale Reichweite zu erzielen.

Die Abrechnung erfolgt dabei pro Ausgabe.

Kontaktieren Sie uns noch heute, um mehr über unsere Anzeigenpakete zu erfahren und gemeinsam 
eine maßgeschneiderte Lösung für Ihre individuellen Bedürfnisse zu finden:

Markus Frings 
Telefon: +49  2202 81 78 89 1  
E-Mail: markus.frings@markomgroup.de

Birgit Stumm 
Telefon: +49  2202 81 78 89 2  
E-Mail: birgit.stumm@markomgroup.de
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Preise *

Bis 25 g € 174,90 / ‰

26 bis 50 g € 179 / ‰

Höhere Gewichte auf Anfrage

Mindestauflage 5.000 Expl.

Mindestformat DIN A5 (148 mm breit x 210 mm hoch)

Höchstformat DIN A4 (210 mm breit x 297 mm hoch)

* Preise bei Anlieferung fertig produzierter Beilagen. 
  Preise sind AE-fähig (10 %). Preise zzgl. ges. MwSt. 

Portobeteiligung **

 Bis 9 g €   5,46 / ‰

10 bis 19 g € 10,93 / ‰

20 bis 29 g € 15,44 / ‰

30 bis 39 g € 20,58 / ‰

40 bis 49 g € 25,73 / ‰

Selektionsgebühr ** € 95 (pauschal)

 
** Preise weder rabatt- noch AE-fähig. Preise zzgl. ges. MwSt.

Beilagen

Anlieferadresse für Beilagen 

DZO Druckzentrum Oberfranken 
GmbH & Co. KG 
Warenannahme Tor 5 
Gutenbergerstr. 11 
96050 Bamberg
 
Vorabmuster

Vorabmuster sind generell erbeten. 
Bitte senden SIe diese an:
markomGROUP 
Markus Frings
Paffrather Straße 102-116  
51465 Bergisch Gladbach
 
Wichtige Infos zu Beilagen 

Bitte erfragen Sie vorab alle  
wichtigen Infos zu Kennzeichnung 
und Anlieferung unter Telefon:  

+49  2202 817 889 1 oder  
+49  2202 817 889 2 

Anlieferung und Kennzeichnung 
fertig produzierter Beilagen:

Auf der letzten Seite besteht im Anzeigenteil PflegeMarkt eine zusätzliche Möglichkeit, sich mit einer 
Baustein-Anzeige, mit Firmenlogo und einer kurzen Aussage zur Kernkompetenz zu präsentieren.

F. : 68 x 38 F. : 68 x 79

Baustein 2  
Originalgröße

Baustein 1  
Originalgröße

PflegeMarkt „Wer liefert was?“

Baustein-Anzeigen in 3- oder 6-facher Wiederholung buchbar

Baustein-Anzeigen * Preise

Baustein 1  (68 x 38)

3-fach-Buchung 3 x € 399

6-fach-Buchung 6 x € 376

Baustein 2  (68 x 79)

3-fach-Buchung 3 x € 798

6-fach-Buchung 6 x € 752

Preise sind AE-fähig (10 %). Preise zzgl. ges. MwSt.
* Nur 3- oder 6-fach buchbar

F. = Format   	  

Angaben in Millimetern ( Breite × Höhe )

Kein Anzeigendruck im Anschnitt, daher keine 
Beschnittzugabe  nötig.
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Druckunterlagen

Das Standardformat für die Datenanlieferung ist eine Composite-PDF-Datei. Zulässige  
PDF-Spezifikationen sind PDF/X-3, PDF/X-1a und PDF/X-4-Dateien, die mit einem eindeutigen  
OutputIntent gekennzeichnet sind. Fortdruckverbindliche Proofs werden nur dann akzeptiert,  
wenn sie über den UGRA / FOGRA-Medienkeil und das dazugehörige Auswertungsprotokoll  
zertifiziert sind. Für Anlieferung ohne farbverbindliche Proofs wird keine Gewähr für farbliche  
und sachliche Richtigkeit übernommen ( Reklamationsausschluss ).

Anzeigenbeschnitt

Keine Beschnittzugaben und Beschnittmarken bei Anzeigen. Alle Anzeigen werden im  
Satzspiegel platziert und nicht  beschnitten. 

Datenanlieferung

www. duon-portal.de

Bei Fragen zur Datenanlieferung oder technischen Angaben wenden Sie sich bitte  
an unsere Kollegen im Sales Service unter Tel. +49  2202 817 889 1 oder an  
www.duon-portal.de/service.aspx

Ihr Vorteil bei Nutzung des DUON-Portal: Qualitätssicherung

www.duon-portal.de (DUON-Portal) ist eine für Agenturen und Anzeigenkunden kostenlose digitale 
Druckunterlagen-Versandlösung in der Anlieferung von Printanzeigen in Deutschland. Neben techni-
schen Informationen zur Druckunterlagenbeschaffenheit bietet es Agenturen und Anzeigenkunden 
die Möglichkeit die Anzeigen in qualitätsgesicherter Form zu übermitteln.
https://duon-portal.blog/duon-certificate-programm

Ergebnis der Druckunterlagen-Prüfung

In Form eines Abweichungs-Report (Preflight-Report), der Auskunft über den Gesamtzustand gibt, 
erhalten Sie das Ergebnis der Datenprüfung nach 3 Klassen unterteilt:
OK: 	 Es liegen weder Warnungen noch Fehler vor. Die Datei kann versendet werden.
WARNUNG: 	� Es liegt eine oder mehrere Warnungen vor. Bei Warnungen liegt es im Ermessen des 

Anwenders, ob er diese beheben möchte oder nicht. Mit Freigabe des Versenders ist 
eine Produktion möglich, sofern er Einschränkungen in der Gewährleistung hinnimmt.

FEHLER: 	� Es liegt ein oder mehrere Fehler und ggf. zusätzliche weitere Warnungen vor. Die 
Druckunterlagen weißt Eigenschaften auf, die eine erfolgreiche Produktion verhindern. 
Die Datei kann deshalb nicht versendet werden und muss neu erstellt werden.

Druckverfahren Zeitung

Zeitungsformat 315 x 470 mm (B x H)

Satzspiegel
281 x 426 mm (B x H)
5-spaltig à 53 mm

Druck Rollen-Offset, Zeitungspapier 52 g / ISO80

Dateiformate + Druckdaten
Adobe-PDF V 1.4 oder 1.5, PDF/X-3 und PDF/X-4:2008 Standard 
(Schriften einbinden), Mindestauflösung 300 dpi,  
Schriftgrößen mind. 6 pt, Linienstärken mind. 0,5 pt

Farbschema CMYK (keine Sonderfarben) oder Graustufen (s/w)

Farbprofil

WAN-IFRAnewspaper26v5.icc oder ISOnewspaper26v4.icc 
(Druckvorgaben Zeitungsdruck)

Das Druckprofil zur Zeitung PflegeManagement finden Sie auf der 
Website des DUON-Portals unter www.duon-portal.de

Sie können es auch anfordern unter: 
markus.frings@markomgroup.de

Dieses Profil bitte vor dem Erstellen des Druck-PDFs  
auf alle eingebauten Bilder anwenden!

Dateianlieferung 
Anlieferung bevorzugt über: www.duon-portal.de
Per E-Mail bis max. 10 MB an: markus.frings@markomgroup.de

Professioneller Datencheck
Die markomGROUP prüft Ihre Druckdaten bei jedem  
Auftrag kostenlos.

Technische Daten Technische Daten
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